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eorz Galitis — Georg2 Mantzaridis — Paul Wiertz: Glauben AdUs dem Herzen. iıne Eın-
führung in die Orthodoxıe, mıt einem Nachwort VON Werner er Ilustratiıonen VON

Käthi Mantzaridou, ufl  unchen R-Verlag 1988, 268

DiIie Welt der Orthodoxıie wırd In den etzten Jahren allmählıch dem Chrısten 1mM Westen
mehr ekannt Dies erg1bt sıch sowohl AdUus dem täglıchen Zusammenleben der westlıchen
miıt den 1mM Westen weılılenden orthodoxen Chrısten, als auch aus der In der etzten eıt
immer wachsenden Lıiıteratur, welche verschiedenartige Informatıonen über die orthodoxe
Kırche bletet.
urc dıe Rezension der ersten Auflage des vorlıegenden Buches VON alıtıs,
Mantzarıdıs und Waiertz (sıehe OFoO 2ZN-27 wurde bereıts se1n gewichtiger

Beıtrag In diese ichtung hervorgehoben. Se1in Wert als ein praktıischer, aber auch theore-
tischer Wegwelser für dıe Orthodoxı1e und dıe überraschend große Anfrage der interessier-
ten Leser en dazu geführt, daß diese Arbeıiıt In einer zweıten »überarbeiıteten und CI -

ganzten« Auflage erschıenen ist Zunächst einmal muß betont werden, daß dıe Bespre-
chung dieser zweıten Auflage dıe entsprechende der ersten Ausgabe, auf dıe der eser
verwliesen werden möchte, zugrundelegt und Vorau  e araus kann Man viele rundle-
gende Bemerkungen entnehmen und somıt werden etwa unglückliche Wiederholungen
vermıeden.

Was die Charakterzüge der zweıten Auflage angeht, kann Ian folgendes 1n Betracht Z1e-
hen Dıie enrne1l der überarbeiteten exte hat fast NUur zutreitfende Formuliıerungsände-
FTUNSCH aufzuwelsen, wobe!l ein1ge Aufsätze mıt Ausführungen erweiıtert wurden,
Ww1e 7 B dıe Abschnitte Begegnung über dıe Medien E: ach der Irennung

36 L: Eheschlıeßung 161 } In dıesem Zusammenhang 6S sıch, eine weıtere
arende Hınzufügung erwähnen: Es andelt sıch dıe NeCUECETEN statıstıschen
Zahlen der Mönche In den Athosklöstern VO TE 986 197) und dıe entsprechenden
Informatiıonen 198), während diese Statıistik be1 der ersten Auflage 1m He 984 auf-
hörte Das Buch kann noch eiıne richtigere Unterbringung der Zeichnungen VON

Mantzarıdou aufweılsen, indem eıne NEUC Illustratiıon, dıe des orthodoxen TS
(HIl Tisch), das drıtte Kapıtel einleıitet (S /U und dıe Ilustration des Brotes und der Weın-
traube, als Symbol des lebenswichtigen Ere1ign1isses der Kommuni1on, dıe alte An-

fang des unften Kapıtels ersetzt hat Hierbe1i ist auch betonen, daß auf die rühere Ilu-
stratıon des Schwammes 131 der ersten Auflage) eCcC verzıichtet wurde.

Dıiese zweıte Auflage bringt noch ein1ge Verbesserungen mıt sıch. emerkenswert ist
dazu dıe Korrektur fast aller Druckfehler der ersten Auflage, abgesehen VON einem ziem-
lıch wichtigen 201 und O’ sStatt und der dem » Teufel des Detaıls« nıcht ‚gE-
hen konnte. ıne noch auffallendere Anderung ist el ebenfalls begrüssen, indem
das letzte Wort in der Überschrift des Abschnittes »Das 'olk und se1ıne Führer« 142
bzw 141 der ersten Auflage) nach den riıchtigen Grun:  inıen des orthodoxen aubens
Urec das Wort »Hırten« ersetzt wurde.

Das Glossar, welches im NsCHIU der Aufsätze steht und dazu dıent, manche dem
westlichen Chrısten rätselhaften ostkirchliche egrıffe verdeutlichen, ist auch mehr
oder wenıger überarbeıtet worden, wobe1l der Termiıinus »Entmythologisierung« IHNC dıe

egriffe »Kirchenväter«, »Patrıstık, patristisch« ersetzt wurde. Das, Was überwiegend C1I-
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weiıtert wurde, ist dıe Lıteratur, welche für jedes anspruchsvolles Buch und besonders für
das vorlıegende Werk, das danach strebt, möglıchst klar dıe Orthodoxıe dem deutschspra-
chigen Christentum »Offenbaren«, als unentbehrliıch gılt Hıerbeil muß INan mıt ach-
TUC betonen, daß alle Unterteilungen der Laiteraturhinweıilse 257 {f.) csehr stark bere1-
chert wurden. DIie Tatsache, daß sıch dıe Liıteraturlıiste NUur auf ıIn Deutsch geschrıebene
Oder übersetzte tudıen beschränkt, welst tatsächlıch darauf hın, daß das Buch nıcht dUu>s-

schlıeßlich für Fachleute erfaßt ıst Sıcherlich ware C aber nıcht nutzlos, WEeNN für die
weıter Interessierten auch noch ein1ge ın anderen europäıischen Sprachen auch
nıcht auf Griechisch abgefaßte und für dıe Vorstellung der Orthodoxı1e bedeutende
er In der Bıbliographie angegeben würden. Was dıe Anderungen der zweıten Auflage
etr1ı muß schlıeblic dıe Lıste der orthodoxen Kırchen In der Bundesrepublı
Deutschlan angesprochen werden, welche mıt mehreren orth Geme1inden infor-
mationsreicher geworden ist

Als völlıg DICUu ıIn dieser Auflage zeıigt sıch der Überblick über dıe (eine) orthodoxe Kır-
che und hre Gliederung 1ın Ortskirchen 54-256) Es andelt sıch eıne nach der
Ehrenrangordnung Aufzählung er orthodoxen autokephalen und utonome Kırchen,
dıe letztendlıch dıe orthodoxe Kırche schlec  1ın bılden Diese Neuheıit mu INan beson-
ders uüunterstreichen, weiıl S$1e. denjenıgen westliıchen Chrısten, dıe sıch mıt iıhr schwer {un,
sehr auischlubreic seın kann. Zum Schluß sınd dıe Hınweise auf den Zusammenhang
zwıschen der gleichnamıgen Filmreihe VOonNn Werner e1 und dem vorliegenden Buch
erwähnenswert, da jedes ema der ılme auf das konkrete Kapıtel 1M Buch ezug
nımmt.

Die vorlıegende Gemeinschaftsarbeıt, welche sehr zutreffend den Glauben und über-
aup dıe Welt der Orthodoxie vorstellt, könnte mehr über dıe heutige Sıtuation der ortho-
doxen Chrısten insbesondere In Deutschlan berichten. ESs steht ämlıch außer Zweifel,
daß dıe drıttgrößte staatlıch anerkannte Kırche In der Deutschlan und arüber hınaus
alle orthodoxen Gruppen 1im geistlichen und weıterhın 1Im kulturellen en der deutschen
Gesellschaft eıne bedeutsame pıelen Diese Seıite der orthodoxen Mıtwirkung ıIn
der heutigen Realıtäat Deutschlands, welche dıe Begegnung r Chrısten entscheıdend
pragl, verdiente eine ausführlichere Behandlung. Dazu könnten entsprechende Beispiele
angeführt werden. Trotzdem muß Ian den Beitrag der Autoren orthodoxer und nıcht-
orthodoxer recht erzZiıic anerkennen und dıe zweıte Auflage des Buches als eıne NnOTL-

wendige Ergänzung der einschlägıgen Literatur bezeichnen. Letztlıch darf nıemand VCI-

DCSSCH, daß dıe Rede VON einer gesunden Ökumene 1UT dort seın kann, sıch alle chrıst-
ıchen Konfessionen aufrichtig und vorurteıilslos gegenseıltig kennenlernen.

Kostas Nikolakopoulos, München

Bistumskommission für Okumenische Fragen, ünster Hg.) Dıe Eucharistıie 1im (Ge-
spräch der Konfessionen. Kın Beıtrag FARUE Rezeption des Dokuments » Taufe, Eucharıiıstıe
und Amt« ıma Kevelaer: Verlag Butzon und Bercker 1986, kart

DiIie vorlıegende chrıft, E1n Arbeıtsbuc für kırchliche Kreise., wurde herausgegeben
VON der Okumenischen Kommıissıon des Bıstums unster. Dıie Bearbeıtung wurde VON


